
ELV-Serie 7000
Wechselspannungs-Netzteil WSN 7000
(Super-Trenntrafo)

Das Entwickeln, Nachbauen, Testen and Reparieren von elektronischen
Gerdten un Hobby-Labor beschränkt sich zu Beginn dieses Hobbys
allein aus Sicherheitsgründen ineist zunächst auf batteriebetriebene
Geräte.

Sobald jedoch gewisse Erfahrungen im AuJbau von elektronischen
Schaltungen vorliegen, kommt sehr schnell der Wunsch auf, auch qua/i-
fiziertere und grojiere Geriite zu erstellen, die vielfach mit Netzspan-
nung versorgt werden.

Bei unsachge,nàjler Handhabung ist die Netzwechselspannung lebens-
gefdhrlich. Dies soilte keineswegs unterschätzt werden. A uf die Einhal-
tung der VDE-Bestimmungen ist grôjlter Wert zu legen.

Aus diesem Grunde ste/len wir unseren verehrten Lesern an dieser Stel-
le ciii Gerilt vor, das eine galvanische Trennung zwischen Netzkreis and
dein angeschlossenen Verbraucher vornimint.

Das Gerdt besitzt einen Trenntrafo sowie eine Spezial-Steckdose ohne
Schutzleiter, wodurch eine absolute Trennung zum Netzkreis erfolgt.
Die Ausgangsspannung dieses Gerdtes 1st von 110 Volt bis 250 Volt mit
einem Stufenschalter einstellbar. Als Besonderheit werden Spannungen
und Strom mit zwei MeJiinstrumenten digital angezeigt. In diesem Zu-
sammenhang ist es wichtig zu wissen, dali immer nur ein Gerät, und
zwar das an dem gerade gearbeitet (repariert) wird, angeschlossen ist
- alle ubrigen Geräte (Mcli- und Pri4fgeräte) bleiben direkt an den
Netzkreis angeschlossen.

Allgemeines
Mit ciner Spitzenleistung Von ca. 100 VA
und einer Dauerleistung von Ca. 80 VA
dürfte das Wechselspannungs-Netzteil für
die meisten im Hobby-Labor gebauten und
anzuschlieBenden Geräte ausreichend sein.

Auf eine andere Einsatzmdglichkeit des
WSN 7000 wollen wir an dieser Stelle noch
hinweisen: Ober die Anderungsmoglich-
keit der Ausgangsspannung kann die Spit-
zentemperatureines,,normalen" ungeregel-
ten Lotkolbens den jeweiligen Erfordernis-

Sen angepafit werden. Zu beachten ist, daB
die Ausgangsspannung im Leerlauf oder
auch bei Teillast etwaS hdher als bei Vollast
ist, da das WSN 7000 Uber keine automati-
sche Stabilisierung verfugt.

Besonders interessant ist der Einbau eines
digitalen Spannungs- und Strommessers.
Hierdurch ist jederzeit der angeschlossene
Verbraucher hinsichtlich anliegender Span-
nung und Stromaufnahme optimal unter
Kontrolle. Selbst kleine Schwankungen von
einigen mA werden zuverlässig angezeigt.

Zur Schaltung
In Bild list das Gesanitschaltbild des Wech-
selspannungs-Netzteils dargestelit, wobei
der digitale Spannungs- bzw. Strommesser
als Kästchen eingezeichnet wurde. Die In-
nenschaltung ist im Bild 2 angegeben.

In dereinfachen Version kann aufdie digita-
len Anzemgcinstrumente für Spannung und
Strom verzichtet werden. In dmesem Fall ent-
fallen sBmtliche Bauclemente auBer den
heiden Schaltern S I und S2. sowie der Sm-
cherung Si I mit dciii Einschrauhsiche-
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Bud 2: Schallhild des digitalen Spannungs- bzw. Stron,messers

rungshalter. Der Widerstand R I ist eben-
falls ntcht niehr vorhanden, da der 0-Volt-
Anschlffl der Sekunddr-Wicklung jet/I di-
rekt nut der einen Ausgangsbuchse verbun-
den wird. Der genauc Anschlui3 ist unter
clem Kapitel ,,Zum Nachbau" beschricben.
In den meisten Fallen wird aber sicherlich
nicht auf den Komfort der digitalen Mef3in-
strumente verzichtet werden, zumal die
dafür erforderlichen Bauteile inzwischen
bet holier Qiialitat schr prciswert geworden
si nd.

Die Sehaltung des digitalen Spannungs-
bzw. Strommessers ist uns aus der Ausgabe
[LV journal Nr. 21 hereits hekatint, wo sic
rn SNT 7000 in gleieher Form eingesetzt

wurdc. Aid etne genaue Beschrcibung soIl
daher an dieser Stelle verzichtet werden. Da
these digitalen Anzeigeinstrumente jedoch
lediglich Gleichspannungen zu messen in
der Lage sind, ist es erforderlich, bei der
Schaltung des liter vorgestellten Wechsel-
spanntings-Netztcils Wandler cinuhauen,
cite die geiriessenc Weehselspannung in etne

(Jleichspann ung ci mwa ndeln. Dies ge-
sehiehi nut 1-lilfe der heiden AC/DC-Wand-
lei, die mit dciii IC des Typs IT 082 aufge-
haul wurden. In jedem ICdiesesTypsheiin-
den sich zwej voneinander unahhangige
Operattonsverstarker.

Beide AC/DC-Wandler sind identiseh auf-
gebaut. Mit den Trimmern R4 bzw. R 10
wird der Nullpunkt eingestellt. Der Urn-
wandlungsfaktor bctragt ungef7ihr I, ist je-
cloch nicht von hesondercm Interesse, da
cicrSkalenlaktorspaterohnchin hei den Di-
ctital-Anveigeinst rumenlen miticls des
ftinirncrs R 104 cingestel It wird.

Die Dioden D3,D4 hzw. D7, 1)8 dicncn
dem Schutz vor Uberspannungen.

D5, D6 bzw. D9, D 10 stellen in Verbin-
dung mit den Widerständen R7 bis R9
sowieR 13bisR l5und den Kondensatoren
C 8 und C 9 die äuI3ere Beschaltungder Ope-
rationsverstä rker dar.

Ober den Kondensatorcu C 8 hzw. C 9 liegl
eine der [ingangswechselspannung propor-
tionale Gleichspannung an.

Für den digitalen Spannungsmcsscr erfolgt
der Spannungsabgrifl der Ausgangsspan-
nung üher den Widerstand R 2, der in Ver-
bindung mit R 3 einen hochohmigen Span-
nungsteiler darstellt, so daB nur eine Teil-
spannung von der Ausgangsspannung auf
den MeBgleichrichter gegeben wird.

Der Be7ugspunkt der Gesamtsehaltung,
d. h. der Massepunkt, 1st cicr Platinenan-
schluf3punkt ,,h".

Die für den Stromniesser erlorderliche
Mel3spau icing wird Ober den Widerstand
R I (linke Seite) ahgenoni mcii und auf den
entsprechenden MeBgleichrichter für das
digitale Stromrnel3gerBt gegeben.

Zur Stromversorgung der MeBgleiehrichter
und Anzeigeinstrumente diem eine getrenn-
te Tralowicklung (9 Volt/0.5 A) in Verbin-
dung mit den heiden Festspannungsreglern
IC 2 und IC 3 mit Zusatiheschaltung.
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Zum Nachbau
VVie an inderer Stelle dieses Artikels hereits
heschricben, kann das \Vechselspannungs-
Netzteil auch ohne die Anzeigeinstrurncntc
hetrieben werden. Es ist dann lediglich der
Transtorrnator mit dem Netzschaltcr S 1 der
Sicherung Si I sowie dem Spannungsurn-
schalter S2 erforderlich. Auch die Leiter-
platten können entfal!en. Der 0-Volt-An-
schlul3 der Sekundarwicklung, der norma-
lerweise überden Widerstand R I an die eine
Ausgangsbuchse geführt wird, liegt etzt di-
rekt an der betreffenden Buchse, da auch der
Widerstand R I entfallen kann.

Die ubrigen, mit den entsprechenden Span-
nungswertcn gekennzeichnetcn Anschlnh-
dralite des Transformators, werden mit den
entsprecbenden Lotösen des Drehschalters
S 2 verbunden. Die Lötdsen sind auf der
RUckseitedes Drehschalters mit den Zahlen
1-12 gekennzeichnet.

In Tabelle list die Zuordnung der einzelnen
Trafowicklungen in den Anschlul3l6t6sen
des Drehschalters aufgezeigt. Der Mittel-
abgriff des Drehschalters wird direkt mit
der zweiten Ausgangsbuchse verbunden.

Mochte man auf den Komfort der digitalen
Anzeige von Spannung und Strom nicht
verzichten, kann man entweder sofort oder
auch in eincni heliehigen sphteren Zeit-
punkt die entsprechenden Anzeigen nach-
rü ste n.

Hicrzu sind zwei Leiterplatten erforderlich:
Aut der Anzeigenplatine befinden sich die
beiden cigentlichen Digitalanzeigeinstru-
mente, die allerdings nur Gleichspannun-
gen zu messen in der Lage sind.

Die Basisplatine enthhlt alle ubrigen Bau-
elemente zur Stromvcrsorgung sowie zur
AC/DC-Umwandlung.

Die Bestuckung ist in hekannter Weise vor-
zunehmen.

Nachdeni alle Bauelemente auf die Platinen
gesetzt und aufder Leiterbahnseite verlötet
wurcien. wird die Anzeigenplatine senk-
recht an die Basisplatine gelotet, und zwar
so, daB sic Ca. 2 mm tinter ihr hervorragt.

Sind alle Kupferfla chen der senkrecht auf-
einanderliegenden Platinen miteinander
verlötet, kann der Einbau ins Gehhuse vor-
genommen werden.

Hierzu sind zunachst vier Schrauben M 4 x
60 mm durch die vorher an entsprechender
Stelle im Gehäuseboden angebrachten
Bohrungen von unten hindurchzustecken,

und an der Gehäuseinnenseite mit 4 Mut-
tern M4 zu verselirauben.

Die Positionierung der vier Löcher für die
Trafobefestigung ergibt sich daraus, indem
die linke grol3e Bohrung init eineni Durch-
messer von 10,5 mm auf der Basisplatine
fiber den linken Gebäiisebodcn-Befesti-
gungszapfen gestülpt wird, und die Leiter-
plattenkanten parallel in den GehIusebo-
denkanten aiisgcriehtet werden. Die beiden
hintercn 4,5 mm gro5en Bohrungen in der
Basisplatine gehen die Position der ersten
beiden Translormatorbefestigungslo cher
an, da die Basisplatine mit denselben heiden
Befcstigungsschrauben wie der Transfor-
mator festgesetzt wird. Nachdem these hei-
den Schrauben, wie vorstehend bereits be-
schrieben, durch die Bohrungen gcsteckt
und verschraubt wurden, kann der Trans-
formator von oben darübergesetzt werden,
wodurch sich die Positionierung der beiden
hinteren, irn Gehäusehoden anzubringen-
den Locher ergiht.

Befestigung und Ausrichtung von Platinen
und Transformator ist auch aus Bild 3 er-
sichtlich.

Nachdem (lie entsprechendcn Verbindun-
gen zwischen Leiterplatten. Ausgangsbueh-
sen unit Transformator vorgenoninien wur-
den. kann die Schaltung in Betrieb genom-
men werden.

Zu beachten ist noch, daB der Schutzleiter
des Netzkabels sowohi mit dem Hals des
Netzschalters als auch mit dem Blechpaket
des Netztrafos (an einer Befestigungs-
schraube) zu verbinden ist.

Inbetriebnahine und Einstellung
Bevor das Gerä tin Betrieb genommen wird.
sollten noch einmal alle Verbindungen, An-
schlQsse und Lotungen sorgfaltig überprQft
werden. Hierbei ist besonders auf den
Hochspannungsteil zu achten.

Ein Abgleich 1st nur dann erforderlich,
wenn die digitalen Anzeigeinstrumente em-
gebaut wurden.

Als erstes ist der Nullpunkt der beiden
AC/DC-Wandler einzustellen.

Damit spbter Schwankungen des Mehwer-
tes durch Dritien der ICs weitgehend ver-
mieden wird, sollte die Schaltung vor dem
Abgleich rnehrere Stunden im Dauerbetrieb
laufen (selbstversthndlich unter Aufsicht).

Jetzt kann der Nullpunkt der AC/DC-
Wandler mit Hilfe der beiden Trimmer R 4
bzw. R lOso eingestellt werden, daB aufder
digitalen Anzeige cities jeden der heiden
Anzeigemnstrumente 000" erscheint. Vor-
her sind allerdings (lie Widcrsthnde R 6 und
R 12 an einem Ende hoeh,ulOten, daniit
keine Eingangswechselspannung auf die
AC/DC-Wandler gelangt. Die Trimmer
R 104 (gleiche Bezeichnung für die beiden
identisch aufgehauten Anzeigeinstrumen-
te) sollten sich hierbei ungefahr in Mittel-
stellung befinden.

Als nächstes kann der Skalenfaktor des digi-
talen SpannungsmeBinstrumentes mit Hilfe
des lin ken auf der Anzeigenplatine befindli-
chen Spindeltrimmers R 104 eingestellt
werden, indem die Ausgangsspannung mit
einem moglichst genauen Wechselspan-
nungsmeBinstrument gemessen, und dieser
Wert ant deni linken Anzeigendisplay mit
R 104 eingestellt wird.

Zur Einstellung des Skalenfaktors für den
digitalen Strommesser legt man an den
Ausgang des Wechselspannungs-Netzteiles
eine Last von 50-100 Watt, zu der man in
Reihe em digitales Wechselspannungs-Am-
peremeter schaltet. Mit dem rechten Spin-
deltrimmer R 104 auf der Anzeigenplatine
wird jetzt der mit dem externen Wechsel-
stronimeBgerat gemessene Stromwert auf
der Anzeige des eingebauten digitalen
Strommessers eingestellt.

Daniit ist die Kalibrierung des Wechsel-
spannungs-Netzteiles abgeschlossen.
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Stuck/isle:
Wechselspannungsnetzteil
WSN 7000

Haibleiter:
!C2 ........................7805
1C3 ........................7905
1C4 ......................TL 082
DI, D2 .................1 N 4001
D3-D10 .................IN 4148

Kondensatoren:
Cl ..................2200 pF/35 V
C2 ..................1000 pF/16 V
C3, C4 .................... IOOnF
CS-CI!) ............... IOpF/16 V

Widerstönde:
RI ...................I 11/4 Watt
R2 ......................... IkIl
R3 .......................470 kf3
R4, RIO ..............10 k-Trimmer
R5, RI! ....................I Mu
R6, R8, R9, R12, RI4, R 1	 10 kO
R7, R 1	 ..................... 5,6 kO

Sonstiges:
Tr. 1 Netztrafo
prim.: 220 V

sek.: 110 V 170 V 200 V 230 V
150V !80V 210  240V
160 V 190 V 220 V 250 V/0,4 A

S2 .........Umscbalter 12 x I Lorlin
Si! .......Sicherung 0,5 A. mitteltrage
I lJ-Ktih IkOrper Iuir TO 220 (SK 13)

I Li nba u uicherungsha I te r
I Spciialsteckdose (Mertens)
6 LOtstiite
20 cm Silberschaltdrafit, 0,8 mm 0
4 Schrauben M 4 x 60 mm
12 Multern M 4
4 Zahnscheiben
I LOtfahne 4 mm

Gehäusebazisatz
I GehSuse aus der Serie 7000
I bedruckte und gebohrte Frontplattc
I 3adriges Netzkabel mit Stecker
SI .............Netzschalter 2-polig
I Drehknopf 21 mm 0

mit Deckel und Pfeilscheihc

Digitales Anzeigeinstrurnent
(Spannungs- oder Strominesser)

Haibleiter:
ICIOI ..................ICL 7107
Di101-Di 103 ..............TIL 701

Kondensatoren:
CIOl .....................100 pF
C102. C103 ................220 nF
CIO4 ...................... IOnF
C105 .....................100 nF

Widerstdnde:
RIO!, R102. RIOS ...........100 Dl
R 10 .....................4,7 Dl
R!04 .........10 kul, Spindeltrimmer
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